
Comics, bis in die späten 1990er-Jahre oft als kulturelles Rand­
produkt gering geschätzt, geraten in Zeiten der multimedialen 
Kommunikation zunehmend in den Aufmerksamkeitsfokus. 
Im Comic erscheint das Bild auf das Allerwesentlichste hin 
destilliert und durch das Medium Text erweitert. In einem 
bis wenigen Bildern lassen sich so, optimiert für die Aufmerk­
samkeitsspanne der Web 2.0 - Generation, weltanschauliche, 
religiöse und soziale Probleme formulieren und zugleich 
scheinbare oder tatsächliche Lösungsvorschläge transportieren. 
Ihr Potential für ein Millionenpublikum entfalten sie in den 
letzten Dekaden aber durch zahlreiche Verfilmungen, ob 
als Anime, Arthouse oder Blockbuster. 

Die Erforschung dieses Potentials ist noch weitgehend unent-
decktes Gebiet. In diesem Band werden erste Akzente gesetzt. 
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